
„Neues durchzuset­
zen beginnt immer 
damit, sich mit den 
Menschen zu be­
schäftigen, ihre 
Meinungen genau 
zu kennen und ihnen 
Mut zu machen, sich 
immer wieder wach­
senden Aufgaben zu 
stellen''. Diese Er­
fahrung läßt APO- 
Sekretär Rolf Schu­
ster (2.v. I.) stets das 
Gespräch mit den 
Genossen und Kolle­
gen in den Arbeits­
kollektiven suchen, 
so auch mit den Mit­
gliedern der Brigade 

„Völkerfreund­
schaft" der Baum­
wollspinnerei Fal- 
kenau.
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Die Einheit und Geschlossenheit der Partei, die Qualität ihrer Zusam- 
nensetzung, das höhere Bildungsniveau der Mitglieder und Kandida- 
en, die Bereicherung der Erfahrungen und die gewachsene Aktivität 
ler Genossen geben uns die Gewähr, auch die Bewährungsproben der 
Zukunft in Ehren zu bestehen.

Sei den Parteiwahlen wollen wir einen breiten Meinungs- und Er- Reger Austausch 
ahrungsaustausch darüber führen, wie wir auf allen Gebieten unserer von Meinungen 
Tätigkeit zu größeren Fortschritten und Ergebnissen gelangen. Das ist und Erfahrungen 
gerade auch im Hinblick auf die politisch-ideologische Arbeit von 
Bedeutung, auf das Herzstück der Parteiarbeit. Sie soll sich durch 
weltanschauliche Tiefe und Lebensnähe auszeichnen, mithelfen, stän- 
lig neue Initiativen zur Verwirklichung der Beschlüsse unseres IX.
5arteitages auszulösen. Zugleich ist sie von kämpferischem Charakter.
>ie soll die Leistungen des Sozialismus, seine historische Überlegenheit 
iber den Kapitalismus verdeutlichen und die bürgerliche Ideologie 
owohl mit der theoretischen Waffe unserer Weltanschauung als auch 
lit den praktischen Ergebnissen des sozialistischen Aufbaus schla- 
en.
Vir wissen, daß unsere Genossen unter den weltoffenen Bedingungen 
or nicht immer leichte Fragen gestellt sind. Um so dringender ist das 
)rfordernis für die Kreisleitungen und Grundorganisationen, die Lage 
l ihrem Verantwortungsbereich, Auffassungen und Fragen, genau zu 
ennen und dafür zu sorgen, daß die Genossen zur offensiven Polemik 
efähigt und mit Fakten und wirksamen Argumenten ausgerüstet 
werden. Dann können sie um so besser im Sinne unserer Politik und 
nserer Ideologie wirken. Dazu gehört selbstverständlich eine ver- 
’auensvolle politische Atmosphäre in allen Parteiorganisationen, in
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